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 Zentrale Zukunftsstrategie  

mit Ausrichtung auf Zeithorizont 2030 und darüber 

hinaus 

 Dachstrategie und Steuerungsinstrument  

Referenzrahmen und Bezugspunkt für 

Einzelstrategien der Landesregierung 

 Strategische Kohärenz,  

Identifikation von Lücken und neuen Handlungsfeldern 

 Orientierungsrahmen  

für gesellschaftliche Akteure, Multiplikatoren und 

Träger öffentlicher Interessen 

 

 

 

Zielsetzungen 
Landesentwicklungsstrategie 2030 
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Grundlagen  

der LES 

Analysen durch 

Experten und 

Ressorts 

Online-Befragung 

3 Regional-

konferenzen / 

Vertiefungs-

workshops 

Juli 2013 –  

Juli 2014 

Ausarbeitungen, 

Grünbuch 

  Auswertung 

Bürgerdialog / 

Regional-

konferenzen 

Trendanalyse 

Erstellung Grünbuch 

August 2014 –  

Mai 2016 

Auftakt 

 

Bürger- 

Kongress 

 

 

Juni 2013 

 

Fachdialog 

Grünbuch 

  Über 50 Fach- 

gespräche  

mit über 1.000  

Akteuren 

Mai – Juli 2016 

Erarbeitung 

LES-Entwurf 

     Basis 

Ergebnisse 

    Fachdialog 

August –

Dezember 

 2016 

Anhörungs-

verfahren  

LES-Entwurf 

Online- 

Verfahren 

 

   Ende Januar –

Ende Mai 

 2017 

 

Finalisierung - LES 

als strategischer  

Kompass? 

Basis:  

Ergebnisse 

 Anhörverfahren, 

neuer Koalitions- 

vertrag   

Ende 2017 

Status: Weiterer Meilenstein 

erreicht 
Landesentwicklungsstrategie 2030  
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Internationalisierung 

Digitaler 

Wandel 

Megatrends 

Klimawandel Wandel zur 

Wissensgesellschaft 

Innovation als Treiber der 

Wirtschaftsentwicklung 

Wertewandel 

Wachsende Verkehre, 

neue Mobilitätsformen 

Nachhaltige Nutzung 

der natürlichen Ressourcen 

Wandel von  

Stadt und Land 

Demografischer 

Wandel 

Wandel der  

Arbeitswelt 

11 Megatrends 
Landesentwicklungsstrategie 2030 
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Leitlinien 2030 
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Ziel u.a.:  

 Wissen generieren, vermitteln und nutzen. 

 Infrastruktur in Wissenschaft und Forschung weiterentwickeln 

 Hochschulen stärken und mit der heimischen Wirtschaft und Gesellschaft 

vernetzen  

 

Leitlinie 
Innovationen und Forschung 
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 Innovations- und 

Technologieforum als 

Informations- und 

Austauschplattform 

zwischen Wissenschaft 

und Wirtschaft 

 Hochschulkommission 

als Beratungsgremium für 

die Politik 

 Masterplan 2030 als 

Strategie für die zukünftige 

Hochschullandschaft 

Leitlinie 
Innovationen und Forschung 
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 Erstmaliger umfassender Dialog über die Zukunft des Landes 

 Strategischer Konsens über Megatrends und Ausrichtung 

 Neue positive Erzählung über das Land 

 Stärkung der strategischen Kohärenz  

 Schließung strategischer „Lücken“ innerhalb des Prozesses 

 Innovation im politischen Handeln 

 bundesweit einzigartig, 

 wertvolles Beziehungskapital, insbesondere auch zwischen 

Hochschulen und Politik 

 

 

 

 

 

 

 

Bilanz mit positiven Ergebnissen 
Landesentwicklungsstrategie 2030  
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Ziel ist es „Wissenstransfer von den Forschungseinrich-

tungen in die Gesellschaft und Wirtschaft weiter zu 

verbessern und umgekehrt praktische, anknüpfungsfähige 

Fragestellungen in Forschung und Lehre zu integrieren“.  
      (LES-Entwurf S. 103) 

 

  Keine Landestransferstrategie 
 

  Dialog als maßgebliche Voraussetzung für 

  Transfer 
 

Landestransferstrategie? 
Landesentwicklungsstrategie 2030  
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 Gesetzlichen Grundlagen: § 3 Abs. 2 Hochschulgesetz: „Zu 

den Aufgaben der Hochschulen zählt der Wissens- und 

Technologietransfer.“  Präambel CAU-Verfassung:  „sie fördert 

den Technologie- und Wissenstransfer in Wirtschaft und 

Gesellschaft“.  

 Verankerung in den Präsidien (VizepräsidentInnen für 

Forschung und Transfer) 

 Lehrformate und Forschung in Innovations- und 

Gründungsmanagement  

 

 

 

 

 

 

 

Transfer  
Welche Instrumente bestehen? 
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 Transfergesellschaften (mbH) der Hochschulen, des 

Landes 

 Clusterpolitik 

 Regionale Innovationsstrategie/ Technologie- und 

Innovationsforum 

 Innovations- und Technologiezentren der 

Kommunen 

 

 

 

 

 

 

 

Transfer  
Welche Instrumente bestehen? 
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 Transfer muss Teil des Selbstverständnisses sein 

 Gleichwertigkeit von Transfer zwischen 

Zivilgesellschaft  und Hochschule gegenüber 

Technologietransfer 

 Strategische Beteiligung an Austausch- und 

Kooperationsforen  in der Region 

 

 

 

 

 

 

Transfer  
Hochschule - Welche Handlungsbedarfe 

bestehen? 
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 Transferverständnis modernisieren 

 Konsequente Nutzung bestehender Instrumente für 

den vielfältigen Transfer 

 Dialogforen neben Infrastrukturförderung bereitstellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Transfer  
LES - Welche Handlungsbedarfe bestehen? 
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Gemeinsam Zukunft im 

echten Norden gestalten 

www.les.schleswig-holstein.de 
 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

http://www.les.schleswig-holstein.de/
http://www.les.schleswig-holstein.de/
http://www.les.schleswig-holstein.de/

